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Nordost-Polen
Das Paradies an der Grenze zu Belarus

vom 25.04.09 bis 06.05.2009 Reise-Nr. 1327
vom 06.05.09 bis 17.05.2009 Reise-Nr. 1328
vom 17.05.09 bis 28.05.2009 Reise-Nr. 1329
vom 28.05.09 bis 08.06.2009 Reise-Nr. 1330
vom 08.06.09 bis 19.06.2009 Reise-Nr. 1331

Im Nordosten Polens, südlich von Masuren und an der
Grenze zu Weißrußland (Belarus), befinden sich Natur-
räume von unvorstellbarer Vielfalt: das riesige Sumpftal
der Flüsse Biebrza und Narew sowie die Urwälder von
Bialowieza und Knyszyn. Das einmalige Auen- und
Sumpfgebiet bedeckt eine Fläche von etwa 1.270 qkm
und wird von den natürlich mäandrierenden Flüssen
Biebrza und Narew durchzogen. "Polens Amazonien" ist
ein Vogelparadies von internationalem Rang mit etwa 160
Brutvogelarten, darunter vielen, die im übrigen Europa
längst vom Aussterben bedroht sind. Hier, auf der Grenze
zwischen atlantischem und kontinentalem Klima, treffen
nördliche und südliche, westliche und östliche Faunen-
und Florenelemente aufeinander und schaffen diese ein-
malige Reichhaltigkeit an Tieren und Pflanzen. Nirgendwo
sonst in Europa kommen 7 Adlerarten nebeneinander in
einem Gebiet vor wie hier Fisch-, See-, Stein-, Schrei-,
Schell-, Schlangen- und Zwergadler. Nirgendwo sonst in
Europa kann man Blauracke, Wiedehopf, Weißflügel- und
Weißbartseeschwalbe aus dem Süden, Karmingimpel,
Seggenrohrsänger, Schlagschwirl, Schreiadler und Zitro-
nenstelze aus dem Osten, Singschwan, Doppelschnepfe,
Kampfläufer, Alpenstrandläufer und Rotdrossel aus dem
Norden sowie die Mehrzahl der westeuropäischen Vogel-
arten als Brutvögel finden.
Der Bialowieza-Urwald ist der letzte natürliche Urwald in
Mitteleuropa und umfaßt 1.260 qkm, davon 620 qkm in
Polen. Nur 110 qkm sind als Nationalpark ausgewiesen.
Hier wachsen etwa 1.000 Gefäßpflanzen, 308 Moosarten,
200 Flechten und mehr als 1.000 Pilzarten. Rund 150
Brutvogelarten wurden nachgewiesen, darunter 14 Greif-
vogel-, 8 Eulen- und 8 Spechtarten. Dreizehen- und
Weißrückenspecht, Schreiadler, Schwarzstorch, Wald-
wasserläufer, Halsband- und Zwergschnäpper sind be-
sondere ornithologische Attraktionen. Daneben ist der
Wald von Bialowieza weltberühmt durch seine Wisente,
von denen heute rund 250 Tiere hier frei leben.
1. Tag: Mit dem Moskwa-Express Anreise über Nacht von
Berlin nach Warschau-Zentralbahnhof.
2. Tag: Transfer nach Bialystock und weiter ins Sumpftal
der Narew und Biebrza, das mit 1.200 qkm größte

Sumpfgebiet Europas. Nachmittags Wanderung entlang
der Narew, meist sehen wir Kampfläufer, Rotschenkel,
Uferschnepfen, Brachvogel und Kranich.
3. Tag: Ganztägige Exkursion im Sumpftal Biebrza mit
vielen Beobachtungen, u.a. von Kampfläufer, Rotschen-
kel, Weißflügel-, Weißbart-, Trauer-, Zwerg- und Fluß-
seeschwalbe, See- und Schreiadler. Auch der Schelladler
ist hier möglich. Wanderung an einem kleinen Deich,
Blaukehlchen, Zitonenstelze und der seltene Seggen-
rohrsänger werden hier meist beobachtet. 
4. Tag: Heute unternehmen wir eine Fahrt auf der
Biebrza. In Ruhe fahren wir mit der Strömung etwa 15 km
auf diesem natürlichen Fluß und bewundern die herrliche
Landschaft. Hunderte von Höckerschwänen und Weiß-
störchen begleiten uns ebenso wie Beutelmeise, Eisvogel,
Rohrdommel und viele Seeschwalben. 
5. Tag: Am frühen Morgen besuchen wir ein großes Wie-
sengelände mit Doppelschnepfe, Wachtelkönig, Kampf-
läufer und Wiesenweihe. An einem großen Komplex alter
Fischteiche wollen wir Kranich, Beutelmeise, Blaukehl-
chen, Rohrdommel suchen. Mit etwas Glück sehen wir am
Abend Fischotter und Biber. 
6. Tag: Frühexkursion zum Balzplatz der Birkhühner, hier
werden oft auch Schelladler, Wachtel, Wachtelkönig und
Elch nachgewiesen. Nachmittags suchen wir nach Blau-
racke und Wiedehopf, danach als Höhepunkt das
Schutzgebiet Czartoria, eine einmalige Landschaft mit
Sanddünen und Wacholdern an der Narew. Hier kommen
u.a. Doppelschnepfe, Schwarzmilan und Triel vor.
7. Tag: Nach dem Frühstück fahren wir durch malerische
Dörfer mit alten Holzhäusern nach Bialowieza zum best
erhaltensten Waldnationalpark Mitteleuropas. Bei kurzen
Exkursionen werden meist Hauben-, Rothals- und Zwerg-
taucher, Drossel-, Schilf- und Teichrohrsänger gesehen.
8. Tag: Heute wandern wir im berühmten Urwald-Natio-
nalpark, wo wir Weißrücken- und Dreizehenspecht,
Zwerg- und Halsbandschnäpper beobachten wollen.
Wanderung im Tal der Lesna, in dem oft Schlagschwirl,
Karmingimpel, Sprosser, und Sperbergrasmücke gesehen
werden. Am Abend noch eine Tour zum Sperlingskauz,
der in den letzten Jahren meist beobachtet wurde.
9. Tag: Morgens früh besuchen wir den "Wirtschafts-
wald", den nicht zum Nationalpark gehörenden Teil des
Bialowieza-Urwaldes. Hier leben etwa 400 Wisente, die
aber trotz ihrer Größe schwierig zu finden sind. In alten
Baumbeständen suchen wir nach dem Dreizehenspecht
und werden mit Glück das scheue Haselhuhn sehen. 
Abendexkursion zum Brutgebiet des Uhus.
10. Tag: Eine Frühexkursion führt uns zum Stausee, wo
regelmäßig Trauer-, Weißflügel- und Weißbartsee-
schwalbe, Schwarzstorch aber auch Tüpfel- und Kleines
Sumpfhuhn neben Raubwürger, Sperbergrasmücke,
Wiedehopf, Braunkehlchen, Blauracke sowie die Zitro-
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nenstelze zu beobachten sind. Dieses Gebiet ist auch
sehr reich an Libellen, Rotbauchunken und Kreuzkröten.
Nachmittags Wanderung durch verschiedene Waldtypen
wie Au-, Erlenbruch-, Misch-, Fichten- und Hainbuchen-
wald, die Brutgebiete von Zwergschnäpper, Wendehals,
Fichtenkreuzschnabel und Grauspecht. Am Abend besu-
chen wir den Balzplatz der Doppelschnepfe, die oft aus
nächster Nähe beobachtet werden kann.
11. - 12. Tag: Rückfahrt nach Warschau. Am Nachmittag
Besichtigung der Altstadt, wenn noch Zeit ist. Rückreise
über Nacht nach Berlin. Ankunft am Morgen des 12. Ta-
ges.
!ACHTUNG! Diese Tour kann auch in umgekehrter Rei-
henfolge ablaufen.

Im Reisepreis enthalten: Transfer von Berlin über War-
schau nach Bialystock und zurück; orts- und fachkundige
deutschsprachige Führung; Unterbringung in Doppelzim-
mern mit Dusche/WC inkl. Vollpension, bei Ganztagesex-
kursionen meist Picknickmittagessen; Reise-Rücktritts-
kosten-Versicherung (39,- €); Sicherungsschein.
Es besteht auch die Möglichkeit, gegen Aufpreis mit dem
Flugzeug nach Warschau anzureisen.

Teilnehmer: maximal  8, minimal 5 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer 1.155,- €

EZ-Zuschlag 225,- €

Zur Vorinformation über Nordost-Polen empfehlen wir den
beim Bundesfilmfestival Natur 2005 mit Bronzemedaille
und ZDF-Naturfilmpreis ausgezeichneten 35-minütigen
Film „Polens wilder Osten“ Naturoasen an Biebrza-Narew
bis Kurische Nehrung (29,50 € inkl. Versand) von Werner
Rohlmann - Breite Str. 14 - 37127 Dransfeld - Tel: 05502-
944073 - E-Mail: wernerrohlmann@yahoo.de 

Unbekanntes Belarus
vom 30.04.09 bis 14.05.2009 Reise-Nr. 1332
vom 14.05.09 bis 28.05.2009 Reise-Nr. 1333

Das extrem dünn besiedelte Weißrussland wurde bisher
kaum von westlichen Ornithologen besucht. Dabei beher-
bergen die großen Waldflächen, ausdehnten Hoch- und
Niedermoore, glasklaren Moränenseen und nicht zuletzt
die riesigen Sümpfe und Auenlandschaften der Pripjet-
niederung eine vielfältige und faszinierende Vogelwelt.
Aufgrund der geographischen Lage können hier östliche
Arten wie Terekwasserläufer, Buschrohrsänger, Zitronen-
stelze, Grünlaubsänger und Lasurmeise, nordische Vögel
wie Auer-, Birk- und Haselhuhn, Bartkauz und Regen-
brachvogel sowie eher südlich verbreitete Arten wie Wie-
dehopf, Weißbartseeschwalbe, Halsbandschnäpper und

Sperbergrasmücke beobachtet werden.
Bemerkenswert ist die Häufigkeit von in Mitteleuropa rela-
tiv seltenen Arten wie Schwarzstorch, Rohrdommel,
Schreiadler, Wachtelkönig Weißflügelseeschwalbe und
Karmingimpel.
Neben der 5.500-9.000 Paare umfassenden, weltweit
größten Population des Seggenrohrsängers, gehören
Schelladler und Doppelschnepfe zu den weiteren ornitho-
logischen Highlights.      
1. Tag: Flug von Frankfurt nach Minsk. Anschließend
Transfer zum Hotel.
2. Tag: Fahrt zum 82.000 ha großen Berezinsky Bio-
sphären-Reservat mit seinen riesigen Hochmooren,
ausgedehnten Sumpf- und Kiefernwäldern, glasklaren
Flüssen und Seen, in denen noch Wolf, Braunbär, Elch,
Biber und Fischotter leben. Wanderung durch ein riesiges,
völlig ungestörtes Hochmoor, in dessen baumfreiem Zen-
trum Limikolen wie Regenbrachvogel, Bruchwasserläufer
und Rotschenkel brüten. Im Randbereich des Moores
werden u.a. Dreizehenspecht, Grünlaubsänger und Rot-
drossel, am Himmel Schwarzstorch, Schreiadler, Wes-
penbussard und Kolkrabe oft gesehen. Besuch des Na-
turkundemuseums des Biosphärenreservats.
3. Tag: Wer möchte, kann heute Morgen (ca. 03:00 Uhr)
zum Auerhahnbalzplatz in den Zayzew pereskok und
Sawskiy Wald gehen. Bis zum Frühstück sind wir wieder
im Hotel und machen dann eine kurze Pause. Gegen Mit-
tag Wanderung durch ausgedehnte Kiefern-, Birken- und
Erlensumpfwälder zu einem großen flachen Moorsee
(Kranich, Weißrücken- und Mittelspecht, Rauhfuß-, Ha-
bichts- und Sperlingskauz, Bekassine, Sprosser, Gelb-
spötter, Trauerschnäpper). Danach Fahrt zum nährstoff-
reichen Beresch-See (u.a. Singschwan, Zwergmöwe,
Fluß-, Trauer-, Weißflügel- und Weißbartseeschwalbe).  
Gegen Abend fahren wir zum Seengebiet des NP Bras-
lawskiye Seen, ganz im Nordwesten Weißrusslands an
der Grenze zu Litauen.
4. Tag: Fahrt an das Nordufer des Snudy Sees und
Bootsfahrten zu den Inseln Turmos, Krasnogorka und
Lakino. Hier u.a. Brutkolonien von Kormoran, Silber- und
Sturmmöwe sowie Rohrdommel, Austernfischer, Brach-
vogel und Gänsesäger. Am Seeufer haben wir schon
grasende Elche sowie Schwarzstorch, Schreiadler, Pirol,
Karmingimpel, Schilf- und Drosselrohrsänger beobachtet.
5. Tag: Vormittags nochmals Exkursion an den Braslaw
See (Blaukehlchen, Beutelmeise), danach Fahrt in den NP
Narotschanskiy. Bei kurzen Stopps wurden meist Wie-
senweihe und Schreiadler beobachtet. Am See in der
Umgebung des Hotels konnten bisher immer Wald-
schnepfe, Ziegenmelker und Sprosser nachgewiesen
werden.
6. Tag: Exkurisonen entlang des Ost- und Nordufers des
Narotchs-Sees (Rohrdommel, Mittelsäger, Schellente,
Schreiadler, Wasserralle, Rohr- und Schlagschwirl, Grün-
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